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Der 2 Poſtſtreik in Frankreich

Die Proklamierung des Ausstancdes Die Sreignisse und die Deputiertenkammer
Interpellation wegen der Beamtenentlassungen

Barthous Verteicligungsrecle

Was nach dem Reſultat der geſtrigen Kammer
verhandlungen kaum mehr anders zu erwarten war iſt
eingetreten Das große Meeting der Poſtbeamten beſchloß
geſtern abend den Streik und ſchon beginnt der Verkehr
mit Frankreich zu ſtocken Von vielen und berufenen
Seiten ſind die Beamten in den letzten Tagen darauf hin
gewieſen worden daß ſie der Allgemeinheit gegenüber Ver
pflichtungen hätten die ihnen die Jnſzenierung eines Ver
kehrsſtreiks verböten Die Poſtbeamten haben geglaubt
auf dieſe Stimmen nicht hören zu ſollen Ohne Rückſicht
auf die Jntereſſen ihrer Mitbürger proklamierten ſie den
Ausſtand dem jedoch die Regierung diesmal ziemlich ge
rüſtet gegenüberſteht Das Telegramm das die Nachricht
von dem Streikbeſchluß übermittelt lautet

Paris 12 Mai Das für geſtern Abend im Hyppodrom
einberufene Meeting der Poſtbeamten hat den Generalſtreik
von geſtern nacht ab proklamiert Der Antrag zur Prokla
mierung wurde vom Führer der Telegraphenarbeiter geſtellt
Das Meeting war von mehr als 6000 Perſonen beſucht und
nahm dieſen Vorſchlag mit Beifall auf Die Wirkung des
Verkehrsſtreiks hat ſich bereits geſtern abend in der Hafen
ſtadt St Nazaire gezeigt Dort verweigerten die Hafenlaſt
träger die Einſchiffung der Poſtbeutel nach Jndien Japan
und Amerika Weiter haben die Streikführer beſchloſſen
Delegierte in die Provinz zu entſenden um auch dort den
Streik zu proklamieren

Bereits geſtern vormittag hatten die Beamten erklärt
ſie würden in den Streik eintreten falls nicht die Regie
rung im Laufe der Kammerſitzung geſtürzt würde Die
Worte des Miniſters Barthou die ſich gegen die Streik
luſtigen wendeten wurden aber wie bereits gemeldet von
der Kammer mit donnerndem Beifall aufgenommen Mit
der Vertagung des Hauſes ohne den Rücktritt der Regie
rung war die Entſcheidung gefallen Ueber den

Verlauf der bedeutungsvollen
Kammersitzung

wird in dem folgenden Telegramm ausführlich berichtet
Paris 11 Mai Die Sitzung begann ſehr ruhig Lange

vor Beginn der Kammerſitzung in der über die Forde
rungen der Poſtbeamten verhandelt werden ſoll ſind die
Tribünen überfüllt Nachdem der Marineminiſter Picard
zwei Geſetzentwürfe über die Rekrutierung der Marine und
den Marinekredit deponiert hat teilt Präſident Briſſon
mit daß von den Deputierten Sembat und Willm eine

Interpellation über die Dienstentlassungen
eingelaufen ſei die der Miniſter gegen ſieben Beamte ver
un habe Barthou verlangt darauf daß die Dis
uſſion ſofort ſtattfinde

Nunmehr beſteigt Sembat die Tribüne um die Jnter
pellation zu begründen Er ſpricht ruhiger als erwartet
Aurde und geht ſogleich auf den eigentlichen Kern ein

net hält die Beſtrafung der gemaßregelten Beamten
Rechdſäglich für ungerecht Er fragt Jſt die Theſe der
ein ges überhaupt haltbar Es handelt ſich darum ob

Recht eamter wenn er das Bureau verlaſſen hat alle
e e eines anderen Staatsbürgers beſitzt oder ob
wachnn Rechtsverminderung erfährt ob er der Ueber

er ſeiner Verwaltung ja ſogar der Staatspolizei
Red rworfen bleibt Beifall links Nach der Anſicht des

ners und ſeiner Geſinnungsgenoſſen iſt

der Beamte frei wie ein Handelsangeſtellter
vder Bankbuchhalter nach ſeinen Dienſtſtunden

piont ie Beamten behaupten daß ſie überwacht und aus
ſeit e wurden daß die Regierung heimlich eine Gelegen
daß d hie ſich für die erlittene Schlappe zu rächen und
deres e Beſtrafungen für die Reden vom 1 Mai nichts an

ſeien als ein Ausdruck dieſer klein lichen Rache
Einzelgarem weiterhin auch der Deputierte Willm die
erdiich eiten der Situation durchgeſprochen hatte kommt er
Willm auf das Faktum auf das ſchon lange gewartet iſt
Clem fragt den Deputierten Dreyfuß direkt was
weamten ihm geſagt habe und ob die Poſt

erechtigt waren an die Verſprechungen zu

Die Vorkehrungen gegen den Verkehrsstreik

Louis Dreyfuß erklärte darauf er habe im Jntereſſe
des Friedens zu vermitteln geſucht

Unmittelbar nach Dreyfuß ergreift
Bauten Minister Barthou

im Namen der Regierung Barthou ſagt
Es iſt hier immer von Verſprechungen die Rede

welche die Regierung gemacht hat Jch ſage ein für alle Male
und werde im Laufe der Debatte wohl noch Gelegenheit haben
es zu beweiſen was die Regierung verſprochen hat ſie
gehalten aber was ſie nach Anſicht ihrer Gegner nicht
ausgeführt haben ſoll das hat ſie auch nie verſprochen Be
wegung Der Miniſterpräſident und ich haben am 21 März
auf der Tribüne dieſes Hauſes beſtimmte Erklärungen abge
geben

Am 4 April als von nichtgehaltenen Verſprechungen noch
nicht die Rede war haben Beamte eine ausführliche Tages
ordnung über ihre Abſichten angenommen und beim Ausein
andergehen die Jnternationale angeſtimmt Am 4 April
haben ſich

Briefträger in Uniform mit den Bauarbeitern verbrüdert
und mit Beifall die Aufforderung des Herrn Ypvetot begrüßt
ſich der allgemeinen Arbeitervereinigung anzuſchließen Pataud
fordert die Beamten zu Taten auf Ein ganzer Feldzug wird
gegen die Regierung und das Parlament organiſiert Lärm
auf der Rechten Am gleichen Tage werden in Lyon die
Miniſter und Parlamentarier beſchimpft Am 6 April wird
in Paris eine Tagesordnung angenommen die direkt gegen das
Parlament gerichtet iſt Jn Rouen hier komme ich auf den
Doſſier den Herr Willms uns eben ſo ausführlich vorgeleſen
hat in Rouen alſo hält ein Briefträger in Uniform in einer
Verſammlung eine Rede in der folgende Worte vorkommen
von denen Herr Willm nichts gemeldet hat Wenn ein Krieg
ausbricht wird mir der Staat meine Kinder nicht entreißen
Jch habe kein Vaterland Mein Vaterland iſt geſchichtlich ge
nommen der Ort wo ich geboren bin aber meine Ueberzeugung
erkennt keine Grenzen an

Das ſagt ein Beamter in Uniform Bewegung
Hier wirft eine Stimme von links ein Die Uniform iſt ihre

Livree Barthou erwidert unter dem lebhaften Beifall der
Mehrheit

Sie irren die Uniform eines freien Staates iſt eine Ehre
für den der ſie trägt Deshalb darf ſie durch Worte wie die
zitierten nicht beſchmutzt werden Beifall Wundern ſie ſich
danach wirklich daß die Regierung eine Agitation nicht dulden
will die zu ſolchen Anſichten führt Daß wir es nicht dulden
wenn am 1 Mai ein Poſtbeamter dazu auffordert die Forde
rungen der Proletarier durch eine gemeinſame Aktion gegen
die Arbeitgeber das Kapital und die Behörden durchzuſetzen
Jch glaube nicht daran daß der Beamte bis 6 Uhr abends
gern und pflichtgetreu ſeine Arbeit für den gleichen Staat
tun wird den er nach 6 Uhr abends mit Schmähungen
überhäuft Mögen Sie urteilen wie Sie wollen eine Regie
rung hat auch eine Pflicht und dieſe Pflicht iſt

der Schutz der Vürger
die unſerer Sorge vertrauen Wir können irren aber man
ſoll uns nicht ſagen daß wir nachläſſig und unehrlich handeln
Wo wir Unheil erkennen müſſen wir ihm zu ſteuern verſuchen
Sie wünſchen unſere Stellung gegenüber den Veamten und dem
angedrohten Streik kennen zu lernen Vetrachten Sie was
wir heute geſagt und getan haben und Sie werden wiſſen was
wir morgen zu tun gedenken VBeifall

Nach der Rede Barthous wurden wie ſchon mitgeteilt
die Beratungen auf Donnerstag vertagt

Die Vorkehrungen gegen den
Verkehrsstreik

ſind bekanntlich ſowohl von der Regierung als auch vor
allem von den Handelskreiſen ſorgfältig betrieben worden
Hierzu wird berichtet

Brüſſel 11 Mai Die franzöſiſche Handelskammer in
Brüſſel hat angeſichts der Möglichkeit eines erneuten Poſt
ſtreiks in Frankreich Vereinbarungen mit der Handels
kammer in Lille getroffen um Korreſpondenzen der
Handelshäuſer von Frankreich nach Belgien und darüber
hinaus und ſolche von Belgien nach Frankreich durch einen
wiſchen den Handelskammern organiſierten Kurieri ſt befördern zu laſſen ſo daß die Handelsbeziehungen

zwiſchen Frankreich Belgien und Deutſchland keinen Schaden
erleiden Die deutſchen Handelshäuſer müßten
alſo ihre Korreſpondenzen an Vertreter in Brüſſel ſen
den durch die ſie der dortigen Handelskammer übergebenund von dieſer an die Handelskammer in Lille geſandt
werden von wo aus ſie dann mit Hilfe der anderen fran
len Handelskammern in die verſchiedenen Teile Frank
reichs befördert werden Man hofft daß dieſer Dienſt zur
Not allen Anforderungen genügen wird

das Wort

Deutsches Reich

Das Zuſtandekommen der preußiſchen
Beſoldungsvorlagen

Von unſerem parlamentariſchen
Mitarbeiter

Das Zuſtandekommen der preußiſchen
Beſoldungsvorlagen dürfte wie wir hören ſchon
in kürzeſter Zeit geſichert ſein Denn zwiſchen den Partei
führern der beiden Häuſer des Landtages haben unter weit

gehender Mitwirkung des Finanzminiſters Be
ſprechungen ſtattgefunden welche zu der Hoffnung auf eine
Verſtändigung berechtigen Das Abgeordneten Haus dürfte
die weſentlichen Aenderungen die das Herren Haus vor
genommen hat annehmen hält jedoch beim Lehrerbeſol
dungsgeſetz an der Nachzahlung für 1908 und bei dem Woh
nungsgeldzuſchuß ebenfalls an der Nachzahlung vom 1 April
1908 ab feſt Man nimmt an daß das Herren
Haus in dieſem Punkt den Wünſchen des Ab
geordnetenhauſes entſprechen wird

Nach einem Beſchluß des Seniorenkonvents des Ab
geordnetenhauſes ſoll die Seſſion noch vor Pfingſten beendet
werden Eine Tagung nach Pfingſten iſt nur für den Fall
in Ausſicht genommen daß noch ein Geſetzentwurf vom
Herren Haus zurückverwieſen wird Um den Schluß der
Seſſion vor Pfingſten zu ermöglichen ſollen auch das
Wegegeſetz für Oſtpreußen und das Geſetz für Denkmals
pflege und Ausgrabungen jetzt nicht mehr zur Beratung ge
ſtellt werden

Erſtklaſſige Schüler
Das Eſfener Gymnaſium

Ueber die Hineintragung von Klaſſengegenſätzen bei
der Verteilung der Schüler auf Parallelzöten in das Eſſener
Gymnaſium war wie unſere Leſer wiſſen im preußiſchen
Landtage Beſchwerde erhoben worden Dieſe Anklagen
bewahrheiten ſich Der Geheime Oberregierungsrat
Dr Reinhardt vom Kultusminiſterium war geſtern zur
Unterſuchung der am Königlichen Gymnaſium beſtehenden
unterſchiedlichen Klaſſifizierung der Schüler anweſend Die
von dem Zentrumsabgeordneten Dr Heß auſgeſtellten Be
hauptungen haben ihre volle Beſtätigung gefunden Aus
einer aufgeſtellten Liſte geht hervor daß in einer A Klaſſe
die Eltern der Schüler ſind Fabrikdirektoren
Bergwerksdirektoren Oberbürgermeiſter
Rentiers und Fabrikanten, in der B Klaſſe aber
Schreiner Vorzeichner Bureaubeamte Kanzliſten uſw Aus
der Liſte der Oberprima von 1908 geht das Beſtreben einer
Unterſcheidung ganz deutlich hervor ebenſo aus derjenigen
von 1909 Bezeichnend iſt daß in der Oberprima die eine
Klaſſe 15 die andere ſogar nur 8 Schüler hatte Die ernſten
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Direktor Bieſe und
einem Teil der Lehrerſchaft ſind übrigens in Eſſen ſchon
lange bekannt

Der tragiſche Tod des oldenburgiſchen
Landtagsab geordneten Harms

enthält eine ernſte Mahnung für Regierungen und Parla
mente Der Selbſtmord des unglücklichen Mannes iſt un
zweifelh ft die Folge einer hochgradigen Nervoſität
Und ſolche Nervoſität wird in unſerm heutigen Parlaments
betriebe geradezu künſtlich gezüchtet und emporentwickelt
Man ſchaue nur auf den Reichstag und das preußiſche
Abgeordnetenhaus Wo ſind die Zeiten der kurzen
Reden der kurzen Sitzungen der kurzen Seſſionen Endlos
dehnt ſich die Wüſte des Parlamentarismus Und in der
Flut der Vorlagen drohen die Abgeordneten und die Re
gierungsvertreter zu erſticken Körperliche Abſpannung
nervöſe Ueberreiztheit ſind die natürlichen Folgen dieſer
aufreibenden durch viele Monate hindurch fortgeſetzten
Tätigkeit Es muß nach Mitteln und Wegen geſucht werden
um den Parlamentarismus ſo zu geſtalten daß die körper
lichen und geiſtigen Kräfte der an ihm Beteiligten nicht vor
zeitig aufgerieben werden Man hemme von Regie
rungswegen die Flut der Geſetze Wenige aber
gut durchgearbeitete Vorlagen mit denen die Kommiſſionen
bald fertig werden inhaltsvolle aber knappe Reden keine
endloſen Sitzungen Wegfallen des Ehrgeizes jeder Partei
zu jeder Sache einen Redner vorzuſchicken auch wenn er nur
oft geſagtes wiederholen kann ſollten ſich zu ſolchem
Block der Parlaments Konzentrierung nicht
a Parteien inkluſive der Regierungen zuſammenfinden
önnen

Eine Wertzuwachsſtener
für das Reich iſt immerhin eine Sache mit der man jetzt
rechnen muß Jn dieſer Zeit haben es die Gemeinden und
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den Oberbürgermeiſter

e kleineren Bundesſtaaten begreiflicherweiſe eilig dieſe neue Ueberzeugung ihrer rechtlichen

moderne Steuerquelle zunächſt einmal für ihre eigenen Zwecke
anzubohren Man kennt die entſprechenden Kämpfe in
Bayern Sachſen und Heſſen Jetzt folgt auch Lippe Dort
ſoll der Landtag demnächſt über einen Entwurf entſcheiden
der die Einkünfte aus der Wertzuwachsſteuer
zwiſchen Gemeinden und Staatskaſſe teilen
will Jn Lippe hat insbeſondere die Badeſtadt Salzuflen
mit ihren rieſigen Spekulationsgewinnen an Grund und
Boden die Bewegung für eine Wertzuwachsſteuer in Fluß
gebrachta 7

Die am Montag beim Reichsſchatzſekretär in Berlin ab
gehaltene Konferenz an der die Oberbürgermeiſter der
großen Städte Vertreter der Wiſſenſchaft und eine Reihe
von Kommiſſaren der einzelnen Bundesſtaaten teilnahmen
beſchäftigte ſich wie angekündigt mit der Reichswertzu
wachsſteüer Man gelangte nach der Voſſ Ztg zu dem faſt
einmütigen Ergebnis daß die Frage der Reichs
wertzuwachsſteuer zurzeit noch lange nicht
genügend geklärt ſei um mit einer Vorlage an den
Reichstag heranzutreten daß ferner zweifellos die Erträg
niſſe der Steuer überaus großen Schwankungen unterliegen
würden und daß die Steuer bei günſtigſter Schätzung höch
ſtens 1254 Millionen bei noch optimiſtiſcherer Schätzung und
in beſonders günſtigen Jahren höchſtens 20 Millionen
bringen würde

Die Ulmer Dotation vor einem
Volksgericht

Der Oberbürgermeiſter als Spekulant
Wie dem Berliner Tagebl aus Ulm gemeldet

wird ſaß man dort in einer ſegne nmlgrs über den
Oberbürgermeiſter der Stadt öffentlich zu Gericht DasStadtoberhaupt Herr v Wagner hatte h pflichtwidriger
Spekulationen ſchuldig gemacht Während er den nun in
ganz Deutſchland bekannt gewordenen Fürſteneggerhof auf
das Drängen der öffentlichen Meinung in der Stadt hinſchließlich für den Selbſtkoſtenpreis von 67 000 Mark über

ließ nahm er drei Tage vorher einen Vorſchuß von
70000 Mark Dazu kommt er heute noch der tat
ſächliche Beſitzer des Grundſtückes iſt Leider hat ſich durch
die angeſtellten Recherchen ergeben daß der Ulmer Oberbürgermeiſter in weiter en Flten Spekulationen vor

genommen hatte Ein neuer Fall iſt bekannt geworden
Herr v Wagner ließ durch eine unbemittelte Tante ein
kleines Grundſtück für 8400 Mark erwerben und ver
kaufte es dann ſelbſt an den Ulmer Wohnungsaktienverein
für 25 000 Mark Als ihm in geheimer Sitzung der bürger
lichen Kollegien Ulms die ſchwerſten e ge gemacht
wurden verſprach er die Differenz herauszuzahlen Daß
dies geſchehen iſt iſt bis zur Stunde aber noch nicht bekannt
geworden Die Verhandlungen endeten ſchließlich wenn
man ſich ſo ausdrücken darf mit einem Vergleich Die
Ulmer möchten gern ihren gewiß tüchtigen Oberbürger
meiſter behalten verlangen aber der Reinhaltung der
öffentlichen Moral wegen die Zurückweiſung der von
den bürgerlichen Kollegien beſchloſſenen Dotation durch

Nach dieſer Richtung wurde auch
eine Reſolution von der Verſammlung nahezu einſtimmig
angenommen

Der evangeliſch ſoziale Kongreß
findet in dieſem Jahre vom erſten bis dritten Juni in
Heilbronn ſtatt Die Verhandlungen werden ſich recht inter
eſſant geſtalten Hat ſich doch der frühere Staatsminiſter
Graf Poſadowsky bereit erklärt das einleitende
Referat über Sparſamkeit und Luxus zu über
nehmen Es iſt erfreulich daß Poſadowsky der zweifellos
mag man ſonſt zu ihm ſtehen wie man will etwas zu
ſagen hat damit wieder mehr an die Oeffentlichkeit tritt
Das zweite Thema iſt die Gewerkſchaftsfrage
deren Erörterung wohl eine Auseinanderſetzung darüber
bringen wird wie vom Evangeliſch ſozialen Kongreß der
von je zur Entwicklung der rer einefreundliche Stellung eingenommen hat die verſchiedenen
Richtungen innerhalb der Gewerkvereinsbewegung beurteilt
werden Dazu ſind zwei Referenten beſtimmt Schnee
melcher der Generalſekretär des Kongreſſes und Traub
Dortmund Profeſſor Drews Halle wird über das Chriſten
tum und die unteren Volksklaſſen ſprechen auch eine ſehr
ernſte und ſchwere Frage

Straßenreinigung
Grundſätzlich liegt die Pflicht zur Reinigung von

Straßen und Bürgerſteigen den Gemeinden ob Die Ver
pflichtung kann nach Anſicht des Kammergerichts den Anliegern
nur durch Geſetz durch ein vom Bezirksausſchuß beſtätigtes Orts
ſtatut oder durch Herkommen Obſervanz aber nicht durch eine
Polizeiverordnung auferlegt werden Durch Polizeiverordnung
kann nur eine ſchon beſtehende Reinigungspflicht der
Anlieger im einzelnen geregelt werden Dieſe Auffaſſung wird
auch im weſentlichen von dem Oberverwaltungsgericht geteilt Das
Oberverwaltungsgericht iſt aber inſofern anderer Anſicht als nach
ſeiner Auffaſſung die Straßenreinigungspflicht nicht durch Orts
ſtatut auferlegt werden kann Neuerdings ſind beide Gerichtshöfe
auch noch in einer anderen Frage zueinander in Gegenſatz ge
kommen Das Oberverwaltungsgericht nimmt an daß auch aus
dem Beſtehen einer Polizeiverordnung auf eine Obſervanz ge
ſchloſſen werden kann ſo daß alſo das Beſtehen einer Obſervanz
nachgewieſen iſt wenn eine Polizeiverordnung über die Reini
gungspflicht ſeit längerer Zeit in Kraft ſteht Dieſe Folgerung
hält das Kammergericht nach wiederholter Prüfung der Rechts
frage neuerdings in einem von der Köln Ztg mitgeteilten Urteil
vom 15 März 1909 und wohl auch mit Recht für unzuläſſig
Würde die Auffaſſung des Oberverwaltungsgerichts zutreffen ſo
wäre nämlich die Feſtſtellung einer Obſervanz vollſtändig über
flüſſig Das Vorhandenſein einer Polizeiverordnung würde dann
ſchon genügen Es iſt ein Widerſpruch wenn der für die
Rechtsbeſtändigkeit der Polizeiverordnung notwendige Nachweis
der Obſervanz gerade dadurch erbracht werden ſoll daß die Polizei
verordnung vorhanden und angewandt worden iſt Da nach den
Erfahrungen des täglichen Lebens regelmäßig Verpflichtungen
nicht freiwillig übernommen werden ſo kann aus dem Vorhanden
ſein einer Polizeiverordnung in Verbindung mit einer ihr ent
ſprechenden Uebung der Beteiligten nur geſchloſſen werden daß die
Uebung unter dem Zwange der polizeilichen Vorſchrift erfolgt iſt
Dieſer Erfahrung gegenüber bedarf es des Nachweiſes daß
die Beteiligten was wohl als Ausnahme anzuſehen iſt ohne Beob
achtung des 7olizeilichen Zwanges die Uebung lediglich in der

Notwendigkeit bewirkt haben Der
Gegenſatz in der Auffaſſung der beiden Gerichtshöfe wird in der
Praxis zu unangenehmen Folgerungen führen Das Oberver
waltungsgericht das nur über die Gültigkeit der Polizeiverordnung
zu erkennen hat hält eine Polizeiverordnung über die Reinigungs
pflicht für gültig weil die erforderliche Obſervanz durch das Be
ſtehen der Polizeiverordnung nachgewieſen iſt Beantragen dann
die Verwaltungsbehörden auf Grund einer ſolchen Polizeiverord
nung die Beſtrafung einer Uebertretung ſo werden die Straf
gerichte die auch über die Gültigkeit des anzuwendenden Strafgeſetzes befinden haben auf der Entſcheidung des Kammer

richts fußend zur Freiſprechung gelangen weil eine Ob
ervanz nicht nachgewieſen ſei

Eiſenbahn AſſiſtentenVerbandstag

sh Unter en Beteiligung von e ielt
im Lehrervereinshauſe zu Berlin der Eiſenbahn
Aſſiſtenten Verband ſeinen erſten diesjährigen Ver
bandstag ab deſſen Dauer auf zwei Tage berechnet war
Nach Erledigung interner Angelegenheiten am erſten Ver
ſammlungstage trat man in die eigentlichen Beratungen
ein Das erſte Thema betraf die Frage der höheren Bewer
tung des Nachtdienſtes Es wurde aus der Verſamm
lung darauf hingewieſen daß bei der Poſt bereits eine
anderthalbfache Bewertung des Nachtdienſtes ſtattfinde und
der dringende Wunſch ausgeſprochen daß die Eiſenbahn
verwaltung dieſem Beiſpiele folgen möge Weiter wurdendie ibhende beſprochen die ſich aus der langen
Dauer des ätariats ergeben Die Anwärter
müßten bis zu 12 Jahre auf An eng als Aſſiſtenten
warten Deshalb müſſe mit aller Macht die generelle Auf
hebung des Diätariats erſtrebt werden Als dritter Punkt
der Tagesordnung kam die Geheimhaltung der
Perſonalakten zur Sprache Der Verbandstag trat
mit großer Majorität dafür ein daß auf dem Dienſtwege
dahin gewirkt werden müßte jedem Beamten die Qualifi
kationsberichte über ihn zugänglich zu machen damit er
nötigenfalls zu ungünſtigen und geheſſaen Berichten über
ſeine Perſon rechtzeitig Stellung nehmen könne Bezüglich
der Frage des Urlaubs wurde in der Verſammlung be
kannt daß in dieſer Sache eine Petition an
den Miniſter abgegangen ſei Schließlich wurden noch
Wohlfahrtseinrichtungen beſprochen er Verbandstag be
ſchloß dabei die Gründung einer Verbands
Sterbekaſſe Nach Schluß der Verhandlungen denen
ein Kommiſſar der Eiſenbahn Direktion Berlin beiwohnte
machten die Teilnehmer an den Beratungen einen Ausflug
nach Potsdam

Der preußiſche Etat nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
Das Abgeordnetenhaus hat beim preußiſchen Etat 1909 Ab

ſt riche in Höhe von 120000 Mk vorgenommen und ſtatt
3 827 474 685 Mk nur 3 827 354 685 Mk bewilligt Es entfallen
auf die fortdauernden Ausgaben 3 596 523 920 Mark ſtatt
3 596 531 370 und auf die einmaligen Ausgaben 230 830 765 Mk
ſtatt 230 943 315 Mk Die aufzunehwende Anleihe vermindert

ſich dementſprechend von 156 000 000 Mk auf 155 880 000 Mk Die
Abſtriche verteilen ſich wie folgt Kultusetat 43 150 Mk Bergetat
20 000 Mk Eiſenbahnetat 100 000 Mk Zugeſetzt wurden im
Kultusetat 23 150 Mk und zwar für die Unterhaltung einer ſtaat
lichen Stelle für Naturdenkmalpflege mit dem Sitz in Berlin neuer
Titel

Allgemeine Mitteilungen

Prinz Kuni von Japan iſt zur Beſichtigung der
Schlachtfelder in Metz eingetroffen

Die Stadtgemeinde Homburg v d Höhe bewilligte
150 000 Mark für die Erbohrung warmer Quellen

Der diesjährige 17 Bundestag des Bundes
deutſcher Gaſtwirte findet in der Zeit vom 21 bis 24 Juni
in Darmſtadt ſtatt Dieſer Bundestag erhält dieſes Jahr beſondere
Bedeutung durch die damit verbundene große Jubiläums Aus
ſtellung für das Hotel und Gaſtwirtsgewerbe und verwandte Be
rufe welche vom 19 bis 28 Juni 1909 daſelbſt ſtattfindet

Die braunſchweigiſche Landesſynode nahm
den Antrag das Oſterfeſt zwiſchen den 21 bis 28 März
zu verlegen an Der Miniſter bemerkte es ſeien unabhängig von
dieſer Frage Erwägungen einzuleiten den Schulſch lu ß zu Ende
März einzuführen Für den freiwillig zurückgetretenen Land
tagspräſidenten Geh Juſtizrat Semler hierſelbſt wurde der nat
lib Bierbrauereibeſitzer Dr jur Wolters gewählt

Aus Dresden wird berichtet Die Ausführungsverord
nung für das neue ſächſiſche Wahl geſet iſt bereits vom Grafen
Hohenthal unterzeichnet worden Das Geſetz dürfte mit den Aus
führungsbeſtimmungen in der nächſten Woche veröffentlicht werden

Die Nachricht daß die Aufbeſſerung der Mann
ſchaftslöhnung um 8 Pfg pro Tag und die Uebernahme
der Koſten für Putzzeug und Reinigungsmaterial auf die Reichs
kaſſe vertagt ſeien trifft nach der Neuen Polit Korreſp nicht
zu Die Vorlage iſt vielmehr aus dem Kriegsminiſterium an das
Reichsſchatzamt gegangen und geht von dort an den Bundesrat

Ausland

Zum Besuch Kaiser CVlilhelms in WMien
Den offiziellen Reden die bei der Kaiſerzuſammenkunft

gehalten werden ſollen iſt bei der gegenwärtigen politiſchen
Konſtellation beſondere Bedeutung zuzuſchreiben Ein Telegramm aus der öſterreichiſchen Hauntſtade meldet

Wien 12 Mai Bei der Zweikaiſerbegegnung am
nächſten Freitag werden vom Deutſchen Kaiſer und
Kaiſer Franz Joſef Toaſte bedeutenden politiſchen
Jnhalts geſprochen werden deren Texte bereits feſtſtehen
Gelegenheit hierzu bietet das Galadiner das unter Teil
nahme des geſamten Hofes am Freitag abend in der Hoſ
burg zu Ehren des deutſchen Kaiſers gegeben wird Von
offiziöſer Seite wird die Nachricht daß das deutſche Kaiſer
paar gelegentlich ſeines Beſuches in Wien auch den Thron
folger Erzherzog Franz Ferdinanb beſuchen werde für un
richtig erklärt

2 unintereſſant im Zuſammenhang mit dem Be
ſuch Kaiſer ms bei den Herrſchern von Jtalien
und Oeſterre iſt die folgende Meldung

London 12 Mai Offiziös wird bekannt gegeben daß
falls König Eduard in dieſem Jahre Marienbabeſuchen ſollte worüber noch kein definitiver Beſchluß gefaßt u öſterreichiſchen und Vermittlungsausſchuß

iſt er in Jſchl keinen Beſuch abſtatten werdürfe aber hierin kei werdedeu Soſef erhligenen anſrennztigen art gehen an

Der eoſchüreuſchreiber Harden
n gewiſſen öſterreichiſchen Kreiſen ſiehteunt n Vortrag Hardens in Wien a ded an

nruhe entgegen Ein Telegramm berichtet Lewiſſen
Wien 12 Mai Jn der nächſten Sitzung des Ab

e wird der Abgeordnete Bielohlawefr o
Miniſter des Jnnern eine Anfrage richten in der den
eißt Der aus Berlin kommende Bro ch S u
chreiber i Harden hat renortrag angekündigt und gedenkt über die politiſch einen

ſtände Deutſchlands z ſprechen Da es nicht ausgeſchl

n eniſt daß bei den glänzenden Beziehunge
ſchen Deutſchland und Oeſterreich und tn vwi
vor der Ankunft des deutſchen KaiſerVortrag etwa in einer Weiſe verſtimmend wirkten er
und es zu Demonſtrationen der Verſammelten an
men könnte ſo fragt der Jnterpellant an ob der Mint
des Jnnern geneigt ſei Harden als Aus lg e

auszuweiſen erEin Dankerlaß Mohammeds V
Das türkiſche Amtsblatt veröffentlicht eine Proklamation d

beſagt daß der Sultan hochbefriedigt und ſtolz ſei über die Geſütt
der Liebe und der außerordentlichen Achtung die ihm die Minſt
Senatoren Abgeordneten die Armee und Marine die Alemg
Scheichs Kirchenoberhäupter und alle Beamten die türkiſchen un
fremden Schulen die einheimiſchen und fremden Notabeln un
die Bevölkerung aller Klaſſen bei der Zeremonie bSchwertumgürtung die ein hiſtoriſches Datun r
ottomaniſche Nation ſei zum Ausdruck gebracht hätten Er ſt mMädche
auch hochbefriedigt von der Ordnung von der er ſich ſelbſt überzeugt ehrer d
habe Während der geſtrigen Zeremonie gab der Sultan wiede letzt
holt ſeiner Freude über die errungene Freiheit und di Revoln
Verfaſſung ſowie dem Wunſche Ausdruck daß ſie erhalten hat

bleiben möge in einec VerJahresfeſt des Haupivereins des Evangeliſchen We

2 7 dBundes in der Provin Sachſen eſſen
In außerordentlich ernſter Zeit da die Gefahr nahe liegt daß beſſern

die plumpen ſchwarzen Gäule des Ultramontanismus wieder vor 1 d
den deutſchen Reichswagen geſpannt werden hatte der Hauptverein Einzelpe
des Ev Bundes ſeine Freunde und Mitglieder zur Jahresheerſchau verbindu
entboten Eisleben die alte Lutherſtadt im jungen Maien insbeſon
grün prangend hatte die Abgeordneten der einzelnen Zweigver Vorortv
eine in alter Gaſtlichkeit aufgenommen Den erſten Klang zum 2 d
ernſten Feſt bot am Sonntag nachmittag die ergreifende deutſchen
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ter am Lutherdenkmal
Jn wuchtiger Rede gab hier der geſchäftsführende Vorſitzende des
Bundes Lic Everling Halle der ganzen Tagung die
ſtimmungsvolle Weihe Jn dem ſich unmittelbar anſchließenden
Feſtgottesdienſt hielt Paſtor Storch Magdeburg in zündender
Begeiſterung die Feſtpredigt Der Abend vereinte die Bundes
gemeinde im Wieſenhaus zur öffentlichen Verſamm
lung die ſich auch eines ausgezeichneten Beſuches aus allen
Kreiſen der Stadt und Umgegend erfreute Prächtige Geſängedes Seminarchores umrahmten in würdiger Weiſe die redneriſchen 0 W
Darbietungen Sup Luther Eisleben grüßte im Namen en
des örtlichen Zweigvereins indem er in packenden Ausführungen Jene
auf die unverwüſtliche Lebenskraft des von ſeinen Gegnern ſo einer ar
oft ſchon totgeſagten Proteſtantismus hinwies Den Feſtvor J durch de

trag wurdeAuf treuer Wacht für Deutſchtum und Erangelium
hielt P Mahnert Marburg a d Drau der ſeit 9 Jahrenin der Los von Rom Bewegung ſtehend von dichteriſchem Feuer heiten
getragene Bilder aus der ſegensvollen Arbeit in der Steiermar arbeiter
beſonders aus ſeiner eigenen Gemeinde entrollte und durch ſeine
warme Beredtſamkeit die Herzen aufs neue für die wichtigen Auf
gaben des Bundes in der gefährdeten öſterreichiſchen Oſtmark zu
vertiefen mußte Juſtizrat Elze Halle der Vorſitzende des

Hauptvereins hielt das Schlußwort nNach einer Beſichtigung der Lutherſtätten ſetzte Dienstag
der 2 Feſttag mit der Abgeordneten verſammlung ein J
Von den 136 Zweigvereinen waren 97 vertreten darunter viele
mit 7 Mitgliedern Um 10 Uhr ſchloß ſich die von etwa 300
Perſonen Damen und Herren beſuchte Mitgliederver
ſammlung an Juſtizrat Elze eröffnete die Verhandlungen
und bot den Anweſenden ein herzliches Willkommen Konfiſtorial
präſident v Doemming Magdeburg bemerkte daß die Ziele
des Bundes ſich mit denen der Landeskirche decken und daß die
Kirchenbehörde das lebhafteſte Jntereſſe an der geſegneten Arbeit
des Bundes nehme Direktor Lic Everling überbrachte die
herzlichſten Grüße des Bundespräſidiums Stadtrat Scheele die
der Stadt Eisleben und Sup Luther die der evangeliſchen Ge
meinden des Kirchenkreiſes Eisleben

Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand der hochintereſſante
auf eingehenden Vorarbeiten beruhende Vortrag des P Dr Fey

Cöſſeln GDie römiſche Kirche im Mutterlande der Reformation
Zunächſt wurde beſonders aus den Kundgebungen des bekann e

ten Biſchofs Conrad Martin von Paderborn nachgewieſen wie die
römiſche Kirche und beſonders der Bonifaciusverein darauf als 8
gehen das Mutterland der Reformation für die römiſche Kiree n
zu gewinnen Lautete doch bei der zweiten Romreiſe des Viſchoſ
die erſte Frage des Papſtes Pius IX an ihn Wie geht e
mit den beiden Miſſionen in Eisleben JeWittenberg Beſonders an der Entwicklung des römiſhe
Kirchenweſens in Eisleben und Umgegend wo ſich jetzt an 10 e eir
Katholiken befinden wurde gezeigt wie die römiſche Propagan
ſich entfaltet Zurzeit zählt die Provinz Sachſen 2203
Katholiken gegen 192 485 im Jahre 1904 wozu im Sommer a h
42 920 Sachſengänger kommen gegen 34 800 im Jahre 1906 W
felder Sachſengänger und Bergleute tragen in unſerer r
bedeutend zur Vermehrung der Katholiken bei Welche Auf men
ſamkeit ihr aber der Bonifaciusverein widmet beweiſen die d
aufgewendeten Unterſtützungen welche 1905 233 852,66 Mk er
173 981,91 Mk 1907 214 339,87 Mk betrugen Endlich gab
Vortragende oft vom lebhafteſten Beifall unterbrochen noch mit
kurzen Grundriß einer Technik der römiſchen Propaganda um hl
der Zuverſicht zu ſchließen daß der Evangeliſche Bund wie bis J
auch fernerhin im Mutterlande der Reformation gegenüber J d
römiſchen Kirche auf der Wacht ſtehen wird Jahr F

Den Jahresbericht erſtattete der Schriftführer P J
jetzt in Halle Ein großer Teil der Arbeit für den Haupiver e
vollzog ſich wie bisher in ſeinen 4 Ausſchüſſen dem Agitation G
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de Bundeslebens nach Richtungen dienen
görderuns in 6 Wanderredner die jederzeit bereit ſind in den
m veupeeigrereinen Werbevorträge zu halten Es ſind dies
inzel BothfeldDachwig bei Erfurt Claus Süptitz

e paſtoren Da iſer Trebitz Elbe LangenauEtzleben
Je nie t Kallehne und Schrecke r Wolferode bei Eis
Dr
en verheißungsvolle Tätigkeit hat im alten Jahrele u öſterreichiſche Ausſchuß entfaltet in der

namentli Förderung der ihm anvertrauten Gemeinden Die Zahl
pflegen Jeder in den vorhandenen 136 Zweigvereinen iſt 1908 um

Mitg ſti und 23 136 neugegründet wurden neun
ne Bemerkensw iſt daß im erſten Vierteljahr 1909

Zweig its 9 neue Zweigvereine ins Leben getreten find Aufge
auch berand en 34 900 Mk im ganzen mit den Geldern für die
ba hiſche Bewegung 55 900 Mk
ſſterre er ſich anſchließenden Beſprechung empfahl Direktor Lic

In unter Vermeidung eines engherzigen Konfeſſionalis
Ever z allem den Kampf gegen eine unlautere und häßliche
mus vo nda gab ein lebendiges Bild der gegenwärtigen trüben

Lage und betonte die angelegentliche Erziehung des
olkes zu den beiden höchſten Gütern Vaterland und

elium Mit einem Appell in den kommenden Stürmen treu
ar Wacht zu ſtehen und vor allem an der evangeliſchen Per
auf leitsbildung zu arbeiten ſchloß gegen 2 Uhr der Vorſitzende
u gung Das nächſte Jahresfeſt ſoll in Zeitz gefeiert werden

e äccccc
Provinzial Nachrichten

Sträfliche Unvorfſichtigkeit
Bitterfeld 11 Mai Kürzlich wurde ein junges

mädchen von hier auf einem Spaziergange von ihrem Ver
ehrer durch einen Schuß in den Hals nicht unerheblich ver
ent Angeblich hat letzterer dem Mädchen einen geladenen
Nkrolver zeigen wollen wobei ſich derſelbe plötzlich entladen
hat Auf ärztliche Anweiſung hin begab ſich die Verletzte
m eine Halleſche Klinik

Verband mitteldeutſcher Verkehrsvereine mit dem Sitz in
Magdeburg

Magdeburg 12 Mai Hier wurde ein Verband mitteldeutſcher
Perkehrsvereine gegründet deſſen Zweck folgender iſt

Der Verband will die Verkehrseinrichtungen der Provinz
Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig uſw zu
veſſern ſuchen Das ſoll erſtrebt werden

1 durch gemeinſames Vorgehen mit Behörden Vereinen und
Einzelperſonen zur Erzielung beſſerer Eiſenbahnverbindungen Zug
verbindungen und Zugeinrichtungen und billiger Fahrgelegenheiten
insbeſondere für den Feſttags und Sonntagsverkehr und für den
Vorortverkehr

2 durch gemeinſchaftliche Jnſerate in deutſchen und außer
deutſchen Zeitungen und Zeitſchriften

z durch gemeinſamen Vertrieb von Reiſeliteratur Plakaten
Proſpekten Führern Poſtkarten uſw

4 durch Auskunfterteilung in Fragen die die Schönheit der
Stadt und Landgemeinden betreffen namentlich über Städtebau
Erhaltung des Städtebildes Gartenanlagen und praktiſche Städte
kultur

5 durch alljährliche den Ort wechſelnde Tagungen

Tödlicher Sturz vom Pferde
Dresden 12 Mai Der Leutnant und Adjutant im

J Feldartillerieregiment Nr 32 Walter Reichenbach der vor
kurzem in Röderau einen ſchweren Unfall durch Sturz vom
Pferde erlitt iſt heute verſtorben Er war der älteſte Sohn
einer angeſehenen Blaſewitzer Familie die vor kurzem erſt
durch den Verluſt eines anderen Sohnes ſchwer getroffen
wurde

Zſchepen 11 Mai Kontraktbrüchige Ar
beiter Die hier angekommenen ausländiſchen Saiſon
arbeiter des Rittergutes verweigerten die Arbeit aufzu
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Reinwoll Lheviots
gefarbis Bandstreifen und Chevronmuster

Meter 250 95 65 45 15 5 75 P

Diagonal Gewebe
aelieb Qualitäten in modernen Farben

e er 50 00 75 50 25 95 75 Ptg

Keinwoll Satintuche
rig und Streifen in allen Farbentönen

r 25 75 25 95 65 45 I 25
Larhemire Directoire
T getete Nenheis reinwolleno Gewebe

ter 75 50 00 90 65 2 25
m

Wollstoffe
Woll Batiste

doppeltbreit elfenbein und farbig
Meter 25 00 85 75 50 05

Traver Gewebe
apartes reinwollenes Promenadenkleid
Aeter 75 50 25 00 2 75 2 80

Reinwoll Popeline
in effektvollen neuen Farbentönen

Meter 50 25 00 75 65 50
Bordüren u Bajaderen

in nur neuen Geweben u modernen FVarbentönen
Meter 75 3,50 27 5 00 75 50

Geschäftsnaus J IEWIN

brüchige auelürdiſge Arbeiter werden bekanntlich ohne
weiteres aus dem che ausgewieſen

GisperslebenViti Erfurt 8 Mai Einſchwe
res Geſchick dat die deſge Igwilie Hollbach betroffen
Am Oſterfeſte er ankte die i hrige Tochter am Typhus
und ſtarb am 19 April im ſtädtiſchen Krankenhaus zu
Erfurt Am 6 Mai erlag der Vater der Arbeiter KarlHollbach derſelben Sienthen während der jüngſte vier
zehnjährige Sohn wenige
erkrankte

Bitterfeld 11 Mai n wurden au
age zuvor ebenfalls am Typhus

Veranlaſſung des Rentiers H von hier in einem Geſchäf
am Markt zwei Perſonen die ein geſtohlenes Fahrrad zum
Kauf anboten Eine vorgenommene Viſitation brachte eine
ganze Anzahl von Dietrichen und noch andere Gegenſtände

Vorſchein ſo daß wohl anzunehmen iſt daß in den Ver
afteten ſchwere ungens erwiſcht ſind Weiter wurde

ermittelt daß von beiden ein zweites Rad von Leipzig nach
Hamburg per Bahn aufgegeben war was ja zweifellos eben
alls geſtohlenes Gut ſein dürfte Das Rad das die fin
uben hier bei ſich führten hatten dieſelben ſchon einmal an

einen Kellner verkauft und eine nicht unbedeutende An
zahlung erhalten Wie noch nachträglich feſtgeſtellt wurde
ſind die Räder in vergangener Nacht bei einem in Leipzig
verübten Einbruch geſtohlen worden

Delitzſch 10 Mai Ein raffinierter Betrug wurde am vergangenen Donnerstag vom Bahnhof
Torgau aus an einer Beamtin der hieſigen Kgl Straf
anſtalt verſucht Vom Kreisblatte wird darüber berichtet
Donnerstag nachmittag lief an eine Beamtin der Straf
anſtalt folgendes Telegramm ein Bitte ſofort 60 Mark
telegraphiſch aufzugeben da ſonſt nichts erreiche Abend
9,30 Uhr dort Gruß Frau Paſtor K Bahnhof Torgau
Zufällig war die Empfängerin der Depeſche die mit Frau
Paſtor K ſehr befreundet iſt verreiſt und las ſie erſt in der
Nacht Da Frau Paſtor K nicht angekommen war und auch
die Faſſung der Depeſche Zweifel erregte wurde die Polizei
verwaltung in Torgau am Freitag morgen telephoniſch an
gerufen um nach der Abſenderin zu recherchieren Es wurde
feſtgeſtellt daß eine Dame von großer Geſtalt und mann
barem Ausſehen ſich bis früh 5 Uhr im Warteſaal des
Bahnhofes a hatte Da die Beſchreibung durchaus
nicht auf Frau Paſtor K paßte wurde an dieſe nach ihrem
von Torgau ziemlich entfernten Wohnort eine telegraphiſche
Anfrage gerichtet auf welche die Antwort eintraf daß ſie
von der ganzen Angelegenheit nichts wüßte Damit wurde
der Verdacht beſtätigt daß eine frühere Strafgefangene auf
irgend eine Weiſe von den Beziehungen zwiſchen der Be
amtin und Frau Paſtor K Kenntnis erhalten hat und dieſe
ausnutzen wollte um ſich in den Beſitz von 60 Mark zu
ſetzen Natürlich wurde die Polizeiverwaltung in Torgau
ſofort verſtändigt aber der leichte Vogel wird wohl in
zwiſchen weiter geflogen ſein

Roßlau 10 Mai Seinen Leiden erlag
in vergangener Nacht im Krankenhauſe auch das zweite
Kind des Schneidemüllers Alex das vor einigen Tagen
beim Spiel mit Petroleum und Streichhölzern verbrannte

S Bleicherode 10 Mai Ausſichtsturm Jn
der am Sonnabend abend im Hotel Ratskeller abgehal
tenen Mitgliederver ſammlung des Verſchönerungsvereins
wurde der endgültige Beſchluß gefaßt auf den Vogelberg
klippen einen 15 Meter hohen Ausſichtsturm aus Holz auf
ſtellen zu laſſen

W Sangerhauſen 10 Mai Elektrizitäts
anlage für die Eiſenbahn Der hieſige Bahnhof
wird in nicht ferner Zeit in elektriſchem Lichte erſtrahlen
Es ſollen 50 Bogenlampen und 400 Birnen inſtalliert wer
den Das Licht will man durch eine Sauggasanlage welche
mit zwei Motoren arbeitet erzeugen

Lüttchendorf 8 Mai Oeffentliche Be
leuchtung Jn der geſtrigen Gemeindevertreterſttzung
wurde u a der Beitritt zur Elektrizitäts Leitungsgenoſſen
ſchaft Ueberlandzentrale Amsdorf E G m b H zu Teutſchen

ter ſowie die Einrichtung öffentlicher Beleuchtung be
oſſen
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nburg 9 Mai Die Gemeindejagd iſt
für 2540 Mark neu verpachtet worden Den Zuſchlag erhielt
ein Halliſches Konſortium Das Ergebnis bedeutet eine
erhebliche Steigerung des Ertrages denn bisher hatte ein
Naumburger Jagdverein die Schönburger Jagd für 1200 Mk
inne

7 Wernigerode 10 Mai MitteldeutſchesGaukegeln Vom 13 17 Juni d J wird das neunte
Mitteldeutſche Gaukegeln abgehalten werden Mit dem
Bau der Feſthalle und mit der Anlegung der zehn Bahnen
iſt ſoeben begonnen worden Bis jetzt ſind 30 hren preiſe
im Werte von rund 1350 Mark eingegangen wegeſzm
aber werden Preiſe im Werte von 15 000 Mark zur r
teilung gelangen

Oberhof i Thür 11 Mai Jn der am Sonntag hier abge
haltenen Vorſtandsſitzung des Thüring Golfklubs wurde beſchloſſen
den hieſigen Golfplatz am 15 Juni zu eröffnen Jn den Tagen
vom 2 bis 5 Juli cr ſoll ein größeres Turnier abgehalten werden
Ein ſportliches Ereignis erſten Ranges dürfte eine Konkurrenz
werden zu der die Profeſſionals ſämtlicher dem Deutſchen Golf
verband angehörigen Vereine aufgefordert wurden und für die
namhafte Geldpreiſe ausgeſetzt ſind Nach den ſchon jetzt einge
laufenen Meldungen wird die Beteiligung daran eine beſonders
lebhafte werden Auch die übrigen Spiele ſind mit wertvollen
Ehrenpreiſen ausgeſtattet

Deſſau 9 Mai Der älteſte Feuerwehr
mann Anhalt s iſt der Schneidermeiſter L Ernſt hier
der im Alter von 86 Jahren ſteht und noch heute aktiver
Zugführer in der 2 Kompagnie der hieſigen Freiwilligen
Feuerwehr iſt Ernſt iſt ſchon ſeit 44 Jahren aktiver Feuer
wehrmann

Arnſtadt 10 Mai Der Thüringer Bezirks
ſchmiedetag wird am 19 und 20 Mai hier abgehalten Mit
dieſem Bezirkstag ſoll eine Ausſtellung verbunden werden
Es wird eine ſtarke Beteiligung aus ganz Thüringen erwartet

Reuſtadt b Koburg 10 Mai Todesfall Der Fa
brikbeſitzer Knoch von hier machte mit ſeiner Familie eine Aus
fahrt Auf der abſchüſſigen Straße bei Höhn verloren die Pferde
die Gewalt über den Wagen und ein Pferd kam zu Fall Knoch
erlitt ſchwere Kopfverletzungen und einen Beinbruch Die übrigen
Jnſaſſen kamen mit leichteren Verletzungen davon

2 Altenburg 8 Mai Waldbrand Jn der her
zoglichen Kammerforſt brach am Mittag ein Waldbrand aus
der am Spätnachmittag noch nicht gelöſcht war Viel wert
voller Waldbeſtand iſt verloren Der Herzog begab ſich als
bald an die Brandſtätte Auch eine Kompagnie des hie
ſigen Regiments wurde zur Hilfeleiſtung requiriert

Leipzig 10 Mai Durch Exploſion des
Spirituskochers hat geſtern abend die 54 Jahre alte
Lackierersehefrau Emilie Emma Möbius ſchwere Brand
wunden erlitten denen ſie einige Stunden ſpäter im Kran
kenhauſe erlag

Borna b Leipzig 10 Mai Vom Automobil
getötet Geſtern nachmittag wurde in Keſſelshain ein
ſechzehnjähriger Radfahrer durch ein Automobil aus Leipzig
überfahren und getötet

Kaſſel 8 Mai Sehenden Auges vom
Tode ereilt wurde auf dem Hauptbahnhofe Warburg
der Rangierer Otto Er war beim Rangieren mit dem
Fuße in einer Weiche hängen geblieben und vermochte trotz
verzweifelter Anſtrengung nicht ſich loszumachen Obwohl
ſeine Notſignale bemerkt wurden war es dem Lokomotiv
führer eines herannahenden Zuges unmögkich dieſen recht
zeitig zum Stehen zu bringen Dem Unglücklichen wurden
beide Beine abgefahren ſo daß der Tod alsbald eintrat

mmLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten

die Hand mit Abrador
c 5 J h 4

e J v

S

Bims

Halle a S Markiplatz 2 und 3

Reinwoll Musseline
mit u ohne Bordären Punkte Streiten Blumen

Meter 25 15 10 95 85 68 Pfg

Kips Pique u Potele
Saison Neuheit Streifen Fantasie u Bordüren

Meter 10 98 90 85 78

Satin Gewebe
seidenglänzend neue Muster und Farben
Meter 15 95 80 70 60

Waschstoffe
Musseline imit

weich Gewebe mit u ohne Bordüre neue Muster
Meter 65 55 48 45 35 25

Percale und Chemise
neue Muster für Blusen Kleider und Sohdrzen

Meter 68 58 55 52 45 38 Pfg

roulard Gewebe
seidenartiges Gewebe grosse Musterauswahl

Meter 55 52 50 48 45 43 Ptg

Zephyr Gewebe
einfarbig Strerten Kavros eto wasoheeht
Aeter 10 95 75 65 50 35 Pfg

Kleiöer beinen
mit und ohne Bordüre Neuheiten

Meter 65 30 95 75 55 45 Pfg

22 Ptg

70 Pfg

55 Pfg

h
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Mit dem Ausstosse meines fast alkoholfreien ärztlich empfohlenen

ramel Maiervon hervorragender Güte
habe ich begonnen

BI G Bierbrauerei Halle a
Direkt und in den einsechlägigen Geschäſten zu haben

W

C

C

das kunſtliebende Publikum
von Halle a S und Umgegend

2tnſere Stadt beſitzt als eine der größten Städte Deutſchlands mit bekann
tem Kunſtſinn einem großen Fremdenverkehr und einer reichen Umgebung kein
Sommer Theater

Zahlreiche an mich ergangene Aufforderungen das hieſige i eater das in
lfolge ſeiner günſtigen Lage ſeiner großen im Sommer ſtets kühlen Theater Räume und ſeines

prächtigen Promenade Gartens in jeder Hinſicht als Sommer Theater ſich eignet für Operette
einzurichten haben mich bewogen dieſen Wünſchen Rechnung zu tragen und mit einem erſt
klaſſigen Künſtlerperſonal in dieſem Sommer einen Zyklus von Vorſtellungen zu geben
in denen die melodisſeſten Operetten Werke zur Aufführung gelangen werden

Jndem ich dieſes Unternehmen dem Wohlwollen eines jeden Kunſtfreundes empfehle

zeichne ich Hochachtungsvollſtun Direktor Gustav Poſler
Apollo Theater n Halle a s

Sommer Operetten Saiſon 1909
Eröffnung am 16 Mat
Direktion Gustav Poller

Perſonal StandDir Julius WatzkKe Spiel Oberleitung Anton Pratl I Regiſſeuri der Operette u Poſſe ERrnst Lippert II Regiſſeur Julius Pupperle Dirigent
der Operette
Hans Kurras Jnſpizient Mizzi Brabe Souffleuſe Betty Menzel Requiſiteurin
Carl Fried Ober Garderobier Marie Tischer Garderobiere

Darſtellendes Perſonal Damen
Marie Zimmer I Sängerin
Linn Wurseher I Sängerin
FEltriede Küster II Sängerin
Amélie Langer I Soubrette
Helene Schlocker I Soubrette
Linu Mayer II Soubrette
Anny Sselhoſor komiſche Alte

Herren
Anton Ott I Geſangskomiker
Anton Prutl I Geſangskomiker
Heinrich Bertiäni I Tenorpartien
Otto Stellen I Tenorpartien
Karl Theumann Buffopartien
Adolt Lermer Bariton
Josef Strahl jugendliche Geſangsrollen
Louis Waldenberg draſtiſcher Komiker Sophie Wutzke
Erust Lippert Väterrollen Mmizzi Watzke kleine Geſangspartien
Hans Karras Chargen Filly StirnerOskar Blumenthal I Chortenor Minna Ernst e aJos erf Häusler Emma Ott I ChorſopranHugo Gugeler Anny KarrasVerdinand Adler a Irmma RBlumenthal
Ferdinnnd Legner Edith TachenLeo Sänger Chortenor EIIy KufscheraTilly KutscheraEr ich Schilde

Elisabeth HohlſfeldAnton GampertCarl Rudolf T Chorbaß Eiia Suenhy
Alfred Körner Minna Volfgang ChoraltiſtinLaura GottwaldFranz Brunner I Chorbaß

Martin Rüden Leni WolfAdeliheid Franke u II kom Alte
Das 18 Mann ſtarke Orcheſter ſteht unter Leitung des I Kapellmeiſters Herrn Rudolf Kipke

An Operetten ſind zunächſt zur Aufführung erworben
Die Landſtreicher von Ziehrer Künſtlerblut Vera Violetta Johann

der Zweite von Eysler Der blaue Klub von Kapeller Der Bettelſtudenta Sasparone Bizeadmiral Das verwunſchene Schloſz von Millöcker Diele dermaus Eine Nacht in Venedig Der Sigennerbaron Prinz
M eethuſalem Der luſtige Krieg von Johann Strauß Bocceaeceio FatinitzaDeonnaga Juanita Das Modell Leichte Ravallerie Die ſchöne Galatheg
von Franz von Suppé Der Vogelhändler und DerDer Mikado von Sullivan Naneoen und Der Seekadett von Richard Genée

Der HBofnarr von Adolf Müller etc etc
Anfang der Vorſtellungen täglich abends 8 Uhr 10 Min

Preiſe der Plätze an den Abend Kaſſen u Mk 2,50 J Nang Mk 75 1 nnumeriert Mk 50 Mittelbalkon Mk 50
Mk 40 excl ſtädtiſche Billetſteuer

Preiſe der 7 im Vorverkauf Loge Mk 200 I Rang Mk 50 I Parquet
numeriert Mk 130 Mittelbalkon Mk 25 II Parquet unnumeriert Mk 0,80 excl
ſtädt Billetſteuer Erhältlich in den bekannten Vorverkaufsſtellen
Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen für numeriertes Parquet iſt n u r

in den Zigarrengeſchäften von Wilhelm Welſch obere Leipzigerſtraße und Krü FOberbeck Gr Steinſtraße 12 bis abends 6 Uhr erhältlich pzigerftraß teüges
Der Vorverkauf zu ermäſzigten Preiſen iſt an Sonn u Feſttagen aufgehoben
Straßenbahn Verkehr Das Apollo Theater iſt Halteplatz ſämtlicher Straßebahnlinien und der Fernbahn Halle Merſeburg Der Theaterwagen 84

arquet unnumeriert 00 Rang

Merſeburg hält nach Schluß der Vorſtellung direkt vor dem Apollo Theater
Das Rauchen im Theater iſt nicht geſtattet Die verehrl Damen im I u II Parkett werden höflichſt aber dringend gebeten die Hüte abzunehmen
Jn e hät Promenade in dem feſtlich illuminierten Garten desApolloTheaters

Anton Ott
Rudolf Kipke I Kapellmeiſter und ſtellvertretender Dirigent der Operette S

Oberſteiger von Carl Zeller
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nachmittags Z Uhr

2 Tag Sonntag den 16
nachmittags Z Uhr

6 Rennen im Geſamtbetrage von 19500

Wettaufträge für den Totaliſator z
Hainſtr 7 I von 10 12 u 3 6 Uh

w r ac W 3 v nar a ree e JJ 53 I So7 J ePsissnitz RestaurantDouuerstag deu 13 Mai
großes Konzert

Eintritt freiPeißnitz Kaſino Geſellſchaft im gr Feſtſaale Reunion
i Schröter

Hallescher Kunstverein
Ausstellung v Gemälden alter hol ländischer Meister Ruysdasel
Potter Steen Teniers Cuyp ete ete

in der Volksese Halle am HallmarktTäglich geöftnet von 11 5 Ubr Eröffnung Sonntag den 9 Mai
vormittags 11 Uhr Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg Studenten

und Schüler 30 Pfg 8110Friedrichroda Thür O Grand Hotel Herzog Ernst d
Bevoreugte Lage am Walde Moderner Komfort e

Zimmer mit priv Bad und Toilette
Telegr Adr Grandhotel Auto Garage Bes F H Zorn

v S e e r r SX 0 VF7Greiz W Perle des Elſtertales
inmitten bewaldeter Berge und fünf lieblicher Täler weltb fürſtl
Park mit großem See herrl Baumgruppen Ausgangspunkt für
zahlreiche äuß lohn Ausflüge u a Göltzſchtal Brücke Vogtl
Bismarck Turm Mylauer Kaiſerſchloß Vogtl Schweiz Neumühle
Waldhaus 2c Bequeme VBahnverbindung nach allen Richtungen
Schnellzug Aachen Wien Berlin München Eger Dresden Gute

Hotels und Gartenwirtſchaften Zahlreiche Sommerfriſchen in und

außerhalb der Stadt Kurbäder 6574Auskunft erteilt Bürgermeiſter Steiner

J z er 2

V 77

a

n gar t e
e a

e in Solbad Arnstacſt Thüringer Wald
Kleine Anstalt Anwendung des gesamten Wasser

heüvrertahrens Massage Elektrizität Suggestion
und Hypnose Luft und Sonnenbäder Diätkuren
Prospekte gratis Sanitätsrat Dr Baudier

Kurh aus Zad Rastenberg i Thür
Herrlich im Nadel u Laubwald gelegener Luttkurort u Sommertriseche
Keine Knrtaxe Prosp gratis d hurnausbes Franz Schmidt

ohwarzburg
Perle Tnür Hotel Pens u
Touristenhaus Fam Autendhe S u vM Uhüringer Hof

e i Fürsſſ Wildpark Nebennhäus Viels

e e arBlick Eig Waldpark Gr Gart Komt
KelneKurtaxe III Prosp d d Besitz

C Möller Hofirniteur

See a Solbad
C

Ostseebad I Ranges 5 Solbader im
r Damen Herren Familienbadaldreiche Umgebung Stadtische und land

ehe Vorzuge Zentralverkehr 19083 35 957 66
sueher Auskunft durch die Badedirektſon
u in Halle a O Westphal AnkKerstr 15
ZzHlmann Lorenz im Hauptbahnhot

e
c

Bad und Luſtkurort T narruertiete

T 2 z inee
Bad

Licht Wassera Lauterberg i HRarz
Hotels Kurhaus Dentseher Kaiser Zum Eichenkopt Pel

senhöhe gar St Hubertusklause t KroneKurpark Langrehr Ratskeller Ravensberg Rischerhoöh
hützenhaus Zur Sehwerz Wiesenbekerteich Witte Zume n Restaurants Zur L Bahnhotf Kurpark

Sehn
berehen Prozperte frei aie adeverwaltung wurſt a Pfd 1 Mark

Jed Tonners
u Montag

chlachtefeſt

Bernhard Borglis
114 Domplatz 10 Tel 1838

Zur Tanne i Feinſte Rot Leber u Schwarten

Claustal w

Herrl Gebirgslage Mittelp d ſchönſt Tour i Oberharz 2

R Proſp u Wohnungsnachw d d Verein f komm Jntereſſen V
a Hotel 2 goldenen Krone n e an el d veſ vo m
a Hote Glück auf G Ter e hernt Ratten m

Kurhaus d flwtenieinen d e en
Kurhaus Joigts net i in Walde Schwimmgel ös e

etten Beſond Proſpekte d d Beſ B Bock Tel 10

gAlexisback Harz
Altberühmtes Stahlbad u Sommerfrische

dyl schön gelegen von Buchen u Tannenwatdungen umgehen Staht
50l Moor FPſchtennadel elektr Licht und Kohlensäureböäder
Luft und Sonnenbäder Heilecfolge bei Bleichsucht Nervenleiden Herz und
Frauenkrankheiten Stahl Trink QOuelle Wohnung u Verpflegung imKurhotel Logirhaus Kurhaus und mehrere Vllien 6 M pro far

Vor und Nachsaison Preisecrmässigung Kein Kurzwang
Ulust Prosp u Auskunft durch die Bade und Kurhausverwaltugg

o

Rennen zu Peipeig
6 Rennen im Geſamtbetrage von 31900 Mark worunter

Frühjahrs Preis 15000 Mark

Germania Jagdrennen 5000 Mark
Oeffentlicher Totalisator S alle Plätze bis einſchließlich 1 Mark Eintrittsgeld

eipzig werden ab Donnerstag den 13 Mai im Sekretariat
r an den Renntagen nur vormittags von 10 12 Uhr

entgegengenommen Mindeſteinſatz 5 6 Sieg 10 Platz

el

Mai
Mark worunter

eeeeees

Gaſtſpiel des Hamburger

Bruno Heydrichs
Konservatorium ſ Musik

und Thenter
Lambrino

Klavier Moisterkursus

Juni und Angust
Anmeldungen werden im

Sekretariat wo auch die Be
dingungen zu ertanren sind
entgegengenommen

äpollo Theater

Direktion Gustav Poller

Metropol Theaters
Heute Mittwoch d 12 Mai

Benefiz für
Hrn Dir Ernau kwalt

ab de i
W ſeoln

Schwank i 3 Akt v Hennequin
Deutſch v Schönau

Robert de Trivelin Hr Dir
Ernau Ewald

Am Sonuntag 16 Mai
Beginn der

Sommer
Operetten

Saison

Inhaber P SchwiesauKurhotel Alexisbad I K
Markt Rabatt

Auswältſge Ia

re vLeipzig
Neues Theater Mittwoch 3

12 Mai Die Zanub er L ppeb
Altes Theater Der Dop

menſch

Magdehburg
den

Stadttheater Mittwoch te
12 Mai Johann der Zweit

Weimar don 12
Hoftheather Mittwoch fMai Flauto ſolo Hierel

Vorſiegelt

S la bBohene

Dir Heuschmidt
Künſtler Kapelle

Täglich Konzert
abends 7 Uhr

im
Wintergarton

e
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